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SPORT AM AKG: Zwei ehemalige Schüler kehrten als „Lehrertrainer“ zurück

Rainer Hartmann mit einem der bekann-
testen AKG-Schüler: Fußballprofi Hanno
Balitsch. BILD: RED

SPORTPLATZ

D rei Wochen sind nun vergan-
gen, seit Stefanie Beetz ihren,

zumindest für Außenstehenden
überraschenden Rücktritt als
Jugendleiterin bei der FSG Bens-
heim verkündete (der BA berich-
tete). Und immer noch klingt ihre
Stimme emotional, wenn sie zu
diesem Thema Auskunft geben
soll. Kein Wunder, denn über
zwei Jahrzehnte lang hat der Fuß-
ballsport den Großteil ihres
Lebens bestimmt. Solch ein Kapi-
tel kann man nicht von heute auf
morgen einfach abhaken.

Und viel sagen möchte sie zu
ihrem Rücktritt, der von Vereins-
seite aus „persönlichen Grün-
den“ erfolgte, (noch) nicht und
bittet dafür um Verständnis. Aber
nicht ohne Stolz stellt sie fest: „Ich
weiß, was ich in 24 Jahren Vor-
standsarbeit bei der FSG und für
die FSG geleistet habe.“

Freizeit der FSG gewidmet
Das bleibt von Vereinsseite unwi-
dersprochen. Ihre kommissari-
sche Nachfolgerin auf dem Ju-
gendleiter-Posten, Karin Jäger,
betont deshalb, „dass die FSG
Stefanie und ihrem Mann Volker
unheimlich viel zu verdanken ha-
ben, denn sie haben beide 30 Jah-
re lang fast jede Minute ihrer Frei-
zeit diesem Verein gewidmet und
Großartiges geleistet.“

Karin Jäger appelliert zudem
an das FSG-Umfeld, „mit den wil-
den Spekulationen aufzuhören“
und den Rücktritt ihrer Vorgänge-
rin zu akzeptieren: „Nicht nur im
Sport, sondern auch in vielen
weiteren Bereichen wie Politik
und Wirtschaft entscheiden sich
Personen fast täglich, aufzuhö-
ren. Daran ist nichts Ungewöhn-
liches – schließlich heißt Leben
auch Veränderung.“

Ausgezeichnete Arbeit
Unter Stefanie Beetz’ Regie wur-
de die FSG-Jugendarbeit mehr-
fach ausgezeichnet; die Jugend-
leiterin selbst als Kreisehren-
amtssiegerin 2003 in den auser-
wählten „Club der 100“ des Deut-
schen Fußball-Bundes aufge-
nommen. Mit der Ausrichtung
des internationalen Jugendfuß-
ballturniers „Basinus-Trophy“
wurde der Name FSG Bensheim
europaweit bekannt.

Dass Stefanie Beetz nur einige
Tage vor der diesjährigen, sechs-
ten Auflage ihr Amt niederlegte,
stellte die FSG-Verantwortlichen
vor eine Herkulesaufgabe, um die
„Trophy“ dennoch reibungslos
stemmen zu können. Aber Tur-
nierleiterin Karin Jäger möchte
nicht unerwähnt lassen, „dass
dies nur möglich war, weil Stefa-
nie bei der Organisation bereits
großartige Vorarbeiten geleistet
hatte“.

Weiter bei den „Sterntalern“?
Fraglich ist nach Aussage der Zu-
rückgetretenen derzeit, ob und
inwieweit sie sich zusammen mit
Volker Beetz – beide sind gewähl-
te Beisitzer – noch beim FSG-För-
derverein „Sterntaler“ engagie-
ren wird. Dieser ist unter ande-
rem verantwortlich für das zu-
kunftsweisende Projekt auf dem
Gelände am westlichen Rand des
Sportparks West, wo bereits ein
Jugendhaus und ein Kleinspiel-
feld entstanden sind, aber noch
ein Grillplatz geplant ist und viele
Landschaftsgestaltungsarbeiten
nötig sind.

Gerade Volker Beetz war bei
den Baumaßnahmen einer der
treibenden Kräfte wie zuvor
schon beim FSG-Vereinsheim
mit Umkleidekabinen, Bistro,
Gaststätte und Geschäftsstelle,
ehe er seinen FSG-Vorstandspos-
ten ablegte und sich „nur“ noch –
unterstützend für Stefanie – bei
„Sterntaler e.V.“ engagierte.

Ein Abschied,
der weh tut

Helmut Seip blickt auf
das Engagement von
Stefanie Beetz zurück

� Der VfL Bensheim ist seit seiner
Gründung im Jahr 1961 eng mit dem
Alten Kurfürstlichen Gymnasium
Bensheim verbunden.

� Zu den Gründungsmitgliedern zähl-
ten AKG-Schüler und -Lehrer, darunter
Ludwig Schröder, damals Sport-,
Geschichts-, Sozialkunde und
Gemeinschafskundelehrer am AKG.
Er war im Gründungsjahr der erste
Vorsitzende des neuen Vereins und
gilt als einer derGründungsväter des
VfL Bensheim.

� Gründungsort des „Vereins für Lei-
besübungen Bensheim“ war die AKG-
Sporthalle.

� Der VfL verfügt über fünf Abteilun-
gen: Leichtathletik, Ski, Basketball,
Tischtennis, Freizeit- und Gesund-
heitssport.

� Besonders die Leichtathletik-
Abteilung war von Beginn an eng mit
dem AKG verbunden. Durch die
Zusammenarbeit von Verein und
Schule, aber auch den Zusammen-
schluss der beiden Leichtathletik-
Abteilung von VfL und SSG zur Leicht-
athletik-Gemeinschaft (LG) Bensheim
gab es einen Schub an Erfolgen, die
bundesweit aufhorchen ließen.

� Markus Forster, Schulsportleiter
am AKG Bensheim, ist seit 2002 Vor-
sitzender des VfL Bensheim.

� Rainer Hartmann ist Chef der VfL-
Leichtathletik-Abteilung. nico

Das AKG und der VfL Bensheim

Teil 2: Die „Lehrertrainer“

Das Alte Kurfürstliche Gymnasium
Bensheim feiert 2011 sein 325-jäh-
riges Bestehen. Der Sport spielt in
der jüngeren Geschichte der Schule
eine große Rolle; damit befasst sich
eine Serie unserer Zeitung, in der
wir heute auf die Rolle der „Lehrer-
trainer“ Claudia Richter und Mar-
kus Forster eingehen.

Außerdem stellen wir Rainer Hart-
mann vor; er ist der dienstälteste
Sportlehrer am AKG und kann dort
ebenso wie als Trainer beim VfL
Bensheim unzählige Erfolge vor-
weisen.

In Teil 3 der Serie geht es am kom-
menden Samstag um die Besonder-
heit der Sportklassen in der Unter-
und Mittelstufe sowie der Sport-
Leistungskurse am AKG.

i SERIE ZUM JUBILÄUM
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Persönlich: Rainer Hartmann ist für die Erfolge im Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ seit 1978 mitverantwortlich

AKG war schon 36 Mal beim Bundesfinale
BENSHEIM. Hinter den Erfolgen, die
die Sportlerinnen und Sportler des
Alten Kurfürstlichen Gymnasiums
Bensheim alljährlich erzielen, steckt
eine intensive Trainingsarbeit und
eine enorme Leistungsbereitschaft
der Athleten. Die Erfolge wären je-
doch undenkbar, wenn sich nicht
auch die Sportlehrer über ihr „nor-
males“ Engagement mit der Schule
identifizieren und freiwillige „Über-
stunden“ in Form von zusätzlichen
Trainingseinheiten leisten würden.

Ein solcher Lehrer ist Rainer Hart-
mann, der wie kein anderer für die
sportlichen Erfolge – vor allem in der
Leichtathletik – des Bensheimer
Gymnasiums steht. Seit 1977 ist
Hartmann als Lehrer für Sport und
Biologie am AKG tätig und zählt so-
mit zu den dienstältesten Pädago-
gen in der Wilhelmstraße. Bereits als
Sportstudent war er mit einem Lehr-
auftrag am AKG im Bereich der
Leichtathletik tätig und knüpfte so
erste Kontakte zu der Schule, der er
bis heute treu geblieben ist.

Rainer Hartmann, früher selbst
aktiv als Turner, Hand- und Fußbal-
ler sowie als Leichtathlet, tat es vor
allem die Leichtathletik an. „Seit
1978 sind wir nahezu ununterbro-
chen mit Wettkampfmannschaften
beim Bundesfinale von Jugend trai-
niert für Olympia in Berlin vertreten.
Auch im Handballer, Tischtennis
und Fußball haben wir Titel auf Lan-

desebene geholt und sind beim Bun-
desfinale angetreten“, blickt er auf
eine erfolgreiche Karriere als Trainer
diverser Schulmannschaften zu-
rück: „Insgesamt sind es wohl 47
Hessentitel, 36 Mal standen wir in ei-
nem Finale in Berlin.“

Stolz auf Gold und Bronze
Den größten AKG-Erfolg hebt Hart-
mann besonders hervor: „1984 ha-
ben wir in Berlin in der Leichtathle-
tik-Wettkampfklasse I den Bundes-
sieg geholt. Ein unvergessliches Er-
lebnis, hinter dem eine intensive
Trainingsarbeit der gesamten
Mannschaft steckte. Fast genauso
hoch zu bewerten ist die Bronzeme-
daille, die wir 1997 in der WK II der
Mädchen gewinnen konnten. Das
war die erste Medaille, die ein west-
deutsches Team nach der Wende er-
reichen konnte. Klar, dass wir darauf
sehr stolz sind.“

Der Sport- und Biologielehrer
Rainer Hartmann gehört zugleich
dem Personalrat am AKG an und ge-
nießt somit das Vertrauen seiner
Kolleginnen und Kollegen. All diese
Erfolge wären nicht möglich gewe-
sen, wenn er nicht auf Kollegen ge-
troffen wäre, die seine Leidenschaft
für die Leichtathletik teilen und mit
denen er erfolgreich zusammenar-
beiten konnte.

„Zu Beginn meiner Zeit an der
Schule war es Karl Gärtner, mit dem

ich bis 1990 im Team gearbeitet
habe. Seit 1997 ist Markus Forster
mein Trainerpartner. Beides ge-
schätzte Kollegen, die sehr großen
Anteil an unseren Erfolgen in der
Leichtathletik hatten und haben“,
möchte Hartmann die AKG-Trium-
phe keineswegs allein für sich verbu-
chen.

Doch nicht nur die AKG-Leicht-
athletik hat es dem Oberstudienrat
angetan. Beim VfL Bensheim und

der SSG Bensheim, die gemeinsam
als LG Bensheim bei Wettkämpfen
an den Start gehen, ist er als Trainer
erfolgreich tätig und bekleidet seit
1981 auch das Amt des Abteilungs-
leiters Leichtathletik beim VfL. Seit
2009 leitet er zudem die Geschicke
der Leichtathletik-Abteilung der
SSG.

Zu seinen Schützlingen, die bis in
die deutsche Spitzenklasse vorsto-
ßen konnten, zählen Astrid Fritscher
(verheiratete Schulze-Icking), Kers-
tin Vötterl (verheiratete Siddique)
und Roger Schulz – alles ehemalige
AKG-Schüler, die Titel und Erfolge
für die LG Bensheim gesammelt ha-
ben. Auch Hanno Balitsch, Fußball-
profi in Diensten des Bundesligisten
Bayer Leverkusen, war Schüler in der
Wilhelmstraße und betrieb als Ju-
gendlicher unter der Regie von Hart-
mann erfolgreich Leichtathletik in
Bensheim.

Doch auch „Nicht-AKGler“ wur-
den von Hartmann in der LG Bens-
heim trainiert und gefördert. Hier
war der Einhäuser Marc Rapp der er-
folgreichste Schützling. Er brachte es
auf seinen Lieblingsdisziplinen über
800 und 1500 Meter zu mehreren Fi-
nalteilnahmen auf Bundesebene,
konnte sich im Jugend-, Junioren
und Seniorenbereich jeweils Podest-
plätze erlaufen – und ist somit einer
der erfolgreichsten Athleten der LG
Bensheim. nico

„Lehrertrainerin“ Claudia Richter übt mit den Handballern Ole Steinhagen und Luca
Kubasta das Zweikampfverhalten. BILD: NICO

„Lehrertrainer“ Markus Forster kontrolliert, wie gleichmäßig 800-Meter-Ass Tano
Marth seine Runden dreht. BILD: NICO

Richters Einsatzgebiet ist haupt-
sächlich das Handballleistungszen-
trum (HLZ) Bergstraße, eine dem
Schulsportzentrum Bergstraße am
AKG angeschlossene Institution zur
Talentförderung. Dort wird Kindern
ab der fünften Klasse bis zum Abitur
ein Fördertraining unter der Anlei-
tung qualifizierter Trainerinnen und
Trainer angeboten – ganz gleich von
welcher Schule oder aus welchem
Verein die Talente kommen.

Ehemalige Nationalspielerin
Studienrätin Claudia Richter verfügt
als ehemalige Bundesligaspielerin,
Nationalspielerin und Teilnehmerin
an den Olympischen Spielen in Los
Angeles über viel Erfahrung, die sie
an die Jungen und Mädchen aller Al-
tersklassen weitergeben kann. „Wir
trainieren im Leistungszentrum die
breite Basis. Am Ende der Talentför-
dergruppen, zu denen das Hand-
ball-Leistungszentrum ja zählt, steht
dann der E-Kader. Da werden die Ta-
lente dann weiter individuell geför-
dert“, berichtet Claudia Richter, die
täglich in der Weststadthalle den
Trainingsbetrieb leitet. Die E-Kader
aus ganz Hessen treffen sich am
morgigen Sonntag in der Weststadt-
halle zu einem landesweiten Ver-
gleichsturnier.

Unterstützung in der Trainings-
arbeit erhält sie vom ehemaligen Re-
gionalligaspieler Thomas Weber, der

Sport aktiv: Claudia Richter und Markus Forster können sich fast ausschließlich auf den Sportunterricht konzentrieren

Erfahrene Lehrer garantieren Erfolge
Von unserem Mitarbeiter
Nico Würsching

BENSHEIM. Im Rahmen des Landes-
programms „Talentsuche – Talent-
förderung“ sind an den Hessischen
Schulsportzentren Stellen für soge-
nannte „Lehrertrainer“ eingerichtet.
Im Gegensatz zu anderen Gymnasi-
allehrern stehen bei diesen Spezia-
listen mehr Sportstunden und zu-
sätzliche Trainingseinheiten für
Leistungsgruppen auf dem Stun-
denplan.

Auch das Alte Kurfürstliche Gym-
nasium Bensheim verfügt als Schul-

sportzentrum des Kreises Bergstra-
ße über solche Lehrertrainer: Clau-
dia Richter und Markus Forster, die
früher selbst das Gymnasium in der

Studium war er dann zunächst mit
einem Vertretungsvertrag am AKG
angestellt, ehe er seit 1999 als Lehrer-
trainer im Bereich Leichtathletik im
Einsatz ist. Seit 2007 ist er zudem Ko-
ordinator am Schulsportzentrum

auch Auswahltrainer des Hessischen
Handball-Verbands und des Hand-
ball-Bezirks Darmstadt ist, und dem
ehemaligen russischen National-
spieler Sergej Rybakov.

Doch nicht allein in der West-
stadthalle ist sie vorzufinden. Zehn
Stunden unterrichtet sie in den Fä-
chern Sport und Biologie auch direkt
am AKG – und ist Klassenlehrerin ei-
ner Sportklasse.

Am Bundessieg beteiligt
Markus Forster hingegen hat sich als
Diplomsportlehrer ganz dem Sport
verschrieben und nach eigenen
Aussagen seinen absoluten Traum-
beruf gefunden. „Als Lehrer an der
Schule zu arbeiten, an der man
selbst eine schöne und erfolgreiche
Schulzeit verbracht hat, das ist ein
Traum“, so Forster, der als Schüler
am größten sportlichen Erfolg des
AKG persönlich beteiligt war: Als
100-Meter-Läufer, Weitspringer
(persönliche Bestleistung 7,01 Me-
ter) und Mitglied der 4x100-Meter-
Staffel zählte er zu der Mannschaft,
die 1984 in Berlin Bundessieger wur-
de. Sein damaliger Trainer und Tu-
tor ist sein heutiger Kollege Rainer
Hartmann.

Schon während des Studiums der
Sportwissenschaften an der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität in
Frankfurt war Markus Forster an der
Hemsbergschule und am AKG in der
Talentförderung tätig. Nach dem

Wilhelmstraße besuchten. Richter,
die 1983 ihr Abitur in Bensheim
„baute“, ist für den Bereich Handball
zuständig, Forster (Abijahrgang
1987) kümmert sich um die Leicht-
athleten.

Bergstraße, seit 2010 auch Schul-
sportleiter des Alten Kurfürstlichen
Gymnasiums.

Wie Rainer Hartmann ist auch
Markus Forster als Vereinstrainer
beim VfL Bensheim engagiert und
hat hier Anteil an vielen Titeln im
Schüler- und Jugendbereich auf
Landesebene. „So an die 30 werden
es sicherlich sein, hinzu kommen
noch die Erfolge auf nationaler Ebe-
ne mit Julian Merz, Kolja Breuer und
Tano Marth“, kann Forster, der seit
1993 als Trainer beim VfL aktiv ist,
bereits auf viele Erfolge als Übungs-
leiter zurückblicken.
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